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Vorsicht beim Jassen!
Einer Fälscherbande ist es gelungen, in einigen Gasthöfen der deutschen Schweiz eine Anzahl falscher Jasskarten
in Umlauf zu setzen. Bei der Fälschung handelt es sich um die Karte Schiiten 7. Da es sich um eine relativ
schlechte Fälschung handelt, sind die «Blüten» für geübte Jasser jedoch leicht zu erkennen. Im Gegensatz zur
echten Karte fehlen auf der Fälschung beim Schild oben links zwei schwarze Punkte. Der in der Mitte liegende
Schild ist etwas kleiner und die untere Zahl 7 ist bei der Fälschung auf der falschen Seite. Ausserdem ist das

Papier etwas dünner und weniger seifig als die echte und der Silberstreifen ist auf der Rückseite aufgedruckt.
Falsche Karten sind unverzüglich beim nächsten Polizeiposten abzugeben.
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